
An den Oberbürgermeister 

der Stadt Freising 

Herrn Tobias Eschenbacher 

Sehr geehrter Herr 0berbürgefmeisten 

19. September 2020 

wir bitten Sie um zeitnahe Behandlung des nachfolgenden Antrags. 

Schnelle Instandsetzung der Radstreifen auf der lSAR-Straße (Hochtrasse) 

Die — als hochgefährlich einzustufenden — Radstreifen entlang der lSAR-Straße (Hochtrasse) wer- 

den kurzfristig instand gesetzt, sofern die bereits für 2020 vorgesehene Kappen-Verbreiterung 

dort nicht zeitnah (beginnend im 1. Quartal 2021) baulich starten kann. 

Begründung: 

Für das Haushaltsjahr 2020 war die Kappen- -Verbreiterung und damit die Neuschaffung eines ausreichend 

breiten, baulich abgesetzten, kombinierten Fuß— und Radweges entlang der Hochtrasse und der ISAR- Brü- 

cke fest eingeplant und die dafür flankierend vorgesehenen Fördermittel durch die Rv0 fest zugesagt. 

Man kann nur mutmaßen, wieso die Förderung dann kurzfristig zurückgezogen wurde (eine Begründung 

mit der ausufernden Kostenmehrungen bzgl. der Fördermittel bei der Westtangente wäre gut nachvollzieh- 

bar). Dies darfjedoch nicht auf Kosten der Sicherheit für die Radfahrenden in Freising gehen! Gerade bei 

den Rad- Verbindungen von und nach Lerchenfeld gibt es stand heute (die letzte befahrbare Brücke in der 

Luitpoldanlage ist nun auch noch gesperrt) praktisch eine Alternative mehr.
‘ 

Die o. g— nur 1, Sm breiten— Radfahrstreifen auf der Hochtrasse verlaufen einerseits vollends durch zahlrei— 

che Entwässerungs—Gullys, deren Überfahren für Radfahrende' nmmense Gefahren birgt. Andererseits fah- 

ren — wegen der engen Zweispurigkeit - die KFZ sehr nah am Radstreifen und zumeist mit Geschwindigkei- 

ten von 60 km/h und mehr: Mindestabstände (1,5m) zwischen Radfahrenden und deutlich zu schnell fah— 

renden KFZ werden praktisch im Sekundentakt nicht mehr eingehalten. 

LA. Emilia Kirner, 

Fraktionsvorsitzende der ödp im Freisinger Stadtrat 
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